
F r e y t a g den 9. A p r i l 1622. ^ ^

L a i b a ch.

' «4m Ostersonntage den 7. Avril d- I . wurde zur Erin-
nerung an das unaussprechliche Glück, welchem den Ve«
wohner» dicserHaupistadt durch die im v; I .Stat t gehabte
lange Anwesenheit a. h. IhrerMaieftäten zu Theil g^wor-
Den ist, so wie des eben so schneUen als herrlichenOrfc-lges,
den die Unternehmungen der k. k. Hccre >n den Königrei«
chen Neaycl uniPieMVNt, inHinsickt des wiedcrhergcstcll-
Nn Friedens und de« gesichrten Nuhe von Europa ge«
hadt haben, Vormittags um io Ubr ein ftyerliches
Hochamt, mit Absingung des ,l> !><'«'«, >n der hiesigen
Domkirche abgehalten, welches durch die Gegenwart Sr.
Excellenz unsers aUverehrten Herrn llandesZouvcrneurs
Grafen v. Sw^ertS-Spork, der sämmtlichen Eivil-. und
Militärbehörden,, des- Adels, unv einer großen Anzahl
des Pudlicums verherrlicht worden ,st.

Schifffa hrt i n Trieft-.
AnZekommene Schiffe ju Trieft seit »6. h^ 20. M«rz

Die neap. Vrigantin«, das Glück, Cap. S . Mika«
H, von Sirakus,. mit Potascht uudMandeln. Die neap.
Brigantine, Mar ia, Cav. Ios. Poollilo, von Messing
mit Manna, Pomeranzen, Simonen und Wt in. Die
iisterr. Briganunc, der Ät'üende, Cap. Thomas Nicolo>
lich, von Messma, mit Mannci, Simonen, Pomeranzen,.
Häuten, Potasche und Wcin. Die östtrr. Bra^era.von
Novigno, mit Öhl. Die ostcrr. Brazzera, von Capĉ
d'I i tr la, mit Wein. Der öftcrr. Picle^o, von Ancona,
mit Hauten „nd türkischem Weihen. Der päpstl. Piele,
gl», von Navonna, mit Ohl,Flach<i und türküchcm Wei;
<>,cn. Dir d^tcrr. Vriqantme, 0le Treue, Cap. Nic. Bal-
dini, von Mcilta,m>t Mandeln,Nankins, Pomeranzen,
Gummi, I'.ldigs, Baumwolle, Wein und Pot^fthe.
Der östcrr. Pieleg!?, von Spal^ro , mit Wein, Honig,
Branntwein und Häuten. Dcr ostcrr. Pielcg^, v» , Cat»
laro, mit Ohl.Unschlitt und Kalt. D:r päpstl. Pli-l<>,̂ ,'.'on
" .'--na, mit türkischem Weitzcn. D^r paostl. Piclego,

^e'.vcnna, nuc türkischem Weitzcn. Dcr österr.

Pielego, »on Zenz, mit Weihen. Dieösierr. Brazzera,
von Ragusa, mtt Ohl. Der österr. Pielego, »on Venedig,
m>t Käse und Hällngcn. Der ösleir. Pielcgu, der
Friede, von Scuttari, mit Öh! und Wachs. Die österr.
Nave, Ana^ana, Cap. Georg Nicolentini, von Genua,
leer. Die östrrr. Bl!gantine, Cupido, Cap. Sim. Ucro;
pina,von Messina, leer. Die östcrr. Brigantine, Demo-
sthcm-5, Cc<p. I . B. Tarabochia, von Livorno, Trapani,
Sirc>kus un> lussin, mu Salz. Die österr- Brigantine,
Vcr Kühne, Tc-p. Fr- M^?!!:7ov!ch, von Messina, mit
Ma,ir>a, B^u^wottc, , ?^)um und Nosmcn^
Dc,r schwcdii.de Schc,'i^„^ .^. .^ . , Eap. Olof Soder-
Holm, von ^sf,wo»z, mu Il!d!go, Zucker, D^umwolle,
Cacao, 5̂ <lssch und N.n^, '^. Dcr püpstl. Pi?!cgo, von
Ravcnna, !mt tüMsch<n <2.chm.Der neap. Pieleqo, von
M«rsctta, nut Ohl und Mandeln. Die öslerr- Brazzera,
von Stbemeo, mit Ohl. Der päpsil. Pielego, von Ri^
mmi, mit Schwefel. Der östcrr.Pii-lcgo, ?onVenedi<z, mit
Qhl, Papier u id Haften. D-c o?terl. Brauern,, von
Capo - d'I'"tt!a, mir Alaun, Vitriol nnd Wein. D>e öfterr.
Brauern, von Pirano, M't Oyl.

W i c n.

B e y der L o t t e r i e
der großen Eisens undStahlhamrnerivcrke zu Malbcrgcth

H u t ke i n R ü ck t r i t l S t a t t .
D^, wegen schnellrr Vrr^reifung dcr Wördlschen Lose

nach cntsa t̂em Rücktrtttevicle Spil'iluftige die l^hteZeit
vor der Ziehung k<-.neLose mehr bekommen konnten,so laßt
sich derselbe Fall bey der nur. aUein bestehenden Lotterie
der großen Eisen. undStaMhammerwerle zuMaldorgeth
nachdem bereits bedeutenden ?lbfatze umso ehrr vermu-
then, nachdem diese Lotberie kaum über die Hälfte Lose gc-
gen d r̂ Wordlschen zahlt, unö ;u dem eine Adlösung«-
gebühc deL Haupttreffers uou ioa,ooc> ft. in Zogern, mit
»loch aüdcrn laoo Nrbentreffern verbindet. Spielluftiae
werden dahec wohlthun, sich ocy Zeiten mitZofen zu verse»
hen. Das Los kostet 10 ft. in Lagern.

'Die Ziehung erfolgt am iZ.Iuny beslimm-t,wenn m A
nach Umstanden noch. ftüher,'
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T i r o l .
I n n s b r u c k , den ». April. Durch mehrere W »

chen erfreuten wir uns der angenehmsten Frühlingstage,
welche uns der vorherrschende Südwind. ga,b. Plopich
erhob sich gestern ,w fürchterlicher Kampf des Süo-!Mt
dem Nordwinde, welcher den ganzen Tag hmdurch an-
dauerte; ersterer unterlag im Kampfe, und wir sind in
den Wmterrückccrsetzt. Em Schnee, wie wir selten in
d!«.!em ui'Nter sahen, bedectt nun unsere Verge und
Gdenen.

Päps tN ch e S ta a t e n.
Den neuesten Nachrichten aus Ro m yom 20 .d .M .

zufolge, war der heilige Vater von einer Unpäßlichkeit,
von welcher Se. Heiligkeit am l2. befallen worven, vsll»
koxuitcu wieoer hergestellt. Se. Eminenz der Cardinal
Fc> n l a n a , Präfcct der Congregation der Propaganda,
waren am 19. M.irz, nach einer langen und fHmerzhaf?
tcnK?anehttt!M72ften LebenZjayce MltTode abgegangen.

K ö n i g r e i c h bcydex H i c i l i e n .
P a l e r m o , den 11. Mär; . Die Revolution hat

uns mit 5oaa Bettlern bereichert. Während die Faccio»
nare die würdigsten und angesehensienManner ermorden
wollten, empfangen jetzt täglich »5oo Arme vom Cardmal»
Erzbifchof Unterstützung. Welcher Contrast zwlfchen den
Prinzipen der Religion und jenen der Herolde oer Frey»
heit! —Der sich zu einem Special-Gerichte versammelte
Cricninal-Gerlchtshpf hat seine Untersuchung gegen die
zwölf Verbrecher, die stch in den letzten Unruhen aus.
zeichneten, begonnen. Seit acht Tagen ist das Gericht
vom Morgen bis Abend» versammelt. Die nächste Woche
erscheint das Urtheil. Die Polizey hat dem «ine Pcloh»
nung versprochen, welcher zehn in der lehten Verschwö-
rung mitdefangene, flüchtig gegangene IndiVlöuen arre»
tiren wird. Es befinden sich darunter Meccio, Batolo,
Salomont tc.Kaum war dieß bekannt, al» auch Meccio,
der Chef der bisher entdeckten RedeUeN/ m semem <lge<
nen Haus« verhaftet wurde.

Seit Anfang diese» Monaths hat der Vesuy keine er»
yedlichenPhanomene mekr dargebothen ; der von derLava
angerichtete Schaden ist unbedeutend ; nur zwey Grund-
stücke «uf der Seite nach Restna haben ein wemg ge«
litten ; die üorige Lava nahm ihre Richtung über die alte
Lava.

Die letzten Briefe aus P a l e r m o geben uns über
den dortigen Zustand der Ruhe oie genüqenosten Nach-
rieten. Die allgemeine Entwaffnung ging ohne Sts»
rung vor sich. Lue Polizey verfolgt mit T^t!gk.'lt Jene,
welche, som Gefche proscridirt, durch 0ie allgemeine
Verachtung georandmarkt, «uf dem Lande herunurren.

^ F r a n k e « i ch.
Am 17. hatten sich einige Übelgesinnte bey P o n t

de D e a u v o i s i n (an der Grenze von Saooycn) ^n«
sammcngerottet,aufrührerischebGeschrey ausgcstoßi-n u,iV
d«e dre»saibige Fahne aufgesteckt. S o b ^ o o»e G i»o^a t '
merie und die Nationalgarde Htnüctc„'^, ergriffen d>e
Meuterer die Flucht. Die Rädelsführer dieses Aufftan»
des sind verhaftet.

I n der dllxeUe Nnivel'5«!!« äs I>^on vom 19. heißt
t s : Kaum waren die beunruhigenden Nachrichten, oie
man vor einigen Tagen üdcr die Lage von ParlZ und den
westlichen Departements so emfig verbreitet hcnce, durch
eineganz kcllze telegraphische Depesche zu Boden gczchla-
gen, als e«n neues Mi t te l , die Leute zu beunruhigen, er«
sonnen wurde. Mehrere hiesige bedcuse nde Hani)elshäu°
ser haben mit der Post und mildem Scämpel von Grc»
noble Vriefe mit einem Nahmen, der ihnen unbekannt
ist, untetzeichnet, erhalten, worin gemeldet w i rd , daF
General V e r t o n sich in letzterer Scadt (Grenodle) an
der Spitze emer Armee von 8000 M a n n befinde, und
auf Lyon marfckire. D « gucen Leute händigten diesen
Brief der Behörde ein. welche dem Verf«ssee desselben
nachspürt, der stch einstweilen durch die Ar t der Aufnahme
fcineg Vetruges überzeugen kiNln, welche liefe Verach»
tung dergleichen nieSeelrachtige Umtricbe einsioben."

P a r i s , den 2<,. März . Dcr heutige M 0 n i t e u r
enthält nachstehenden A u sz ug a u s d e m P r 0 to c 0 l l
d e r V e r a t h s c h l a g u n g e n d e s k ö n i g l i c h e n
R a t h s des ö f f e n t l i c h e n U n t e r r i c h t s vom 19.
d. M > : »Der königliche Rath des öffentlichen Unter»
richts hat , n«ch Einsicht der von dem Rccwl dcr Pariser
Akadamie und dem Decan der Juristen , Facultät über
die Wiederherstellung der Ruhe uncer den Studenten
erstatteten Berichte, und nach erlangter Gewißheit, daß
die überwiegende Mehrzahl der Studierenden die straf»
baren Ausschweifungen verdammr, zu dcnen sich ein Theil
ihrer Mitschüler hinreißen l ießen; — TU-Uens, die ru»
higen und fleißigen Jünglinge wilder ihren Veschäfti»
gunqen zurück zu geben, und zu vecymdern, daß unru»
hige Köpfe oen Lauf der Ztuoien neuerdings durch Ruf«
tritte unterbrechen, oeren Rückkehr unfehlbar strenge
Maßregeln über eine Schule herbeyführen müßte, we l -
ch? der Pariser Akademie und der französlfchcu Univer«
sttät durch ihre Talents und die Berühmtheit ihrer Leh-
rer und durch die große A n ^ l von auZgezcickneten
Männern, die aus ihr bervolgegangsn sind, Ence macht,
d i e a d e t n , c h t i n d e r H a u p t s t a d t f o r t b e s t e «
d e n k ö n n : ? , w e n n sie d c n Ü b e l g e s i n n t e «
f e r n e r y l n W e r k z e u g e de r U n r u h e u n d U n«
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s r d n u n g l i e f e r n w ü r d e — beschlossen u n d bc
scdlt̂ ßt, :vav folgt: Art. , . D«e Prüfungen und Thcser
wciöcn dey ycr Juristen - Faculcät der Pariscr Akadc,
n̂ ie am Frey^agden 22. d.M.wicder bcgmncn. , . Vor
d'Msel!xn Tage an uri0 die zwey folgenden Wochen Hin-
durch wild dle Facultät für dav Apnl°Ouartal imma«
trl.ullren. I I.dcr Srudl-nt hat sich mir seiner Matr i ,
kcl bcy den Professoren, deren Vorlesungen er hören soll,
einzufindcn, uud e,np»<3>igc vsn jedem derselben eine
Karc veu ^rfondercrForm undFarbe, die von dcmProfes,
sor unterzeichnet ist, und welche der Student gleichfalls
U itrrfchrcidcn muß. H. Diese Karten werden nummerirt,
u îü es dürfen für keine Vorles'Mg über fünf Hundert
ausgetheilt werden. 5. D i e V 0 r l e s u n g e n f a n g e n
a m D i e n s t a g den 9. A pr i l w i eder a n. 6. Kein
Student wird ohne Vorzeigung seiner Zutrittskarte am
Eingang des Saales m die Votlesung gelassen. 7. Der
Proft'^or ist vey eigener Verantwortung gehalten,jtden
Studenten, der unter was»mmer für einem Vorlvande
dlc Ordnung stören sollte, von seiner Vortcwng aus;u.
schließen, und ihn bey der Facultät anzugeben, um die
Verfügungen der königlichen Verordnung vom 5. Iu ly
283« gegen ihn inAnwendung zu bringen. 8. Kem StU'.
denc darf sich während der Dauer der Verlesungen, oder
in der Z^nchenzett von einer Vorlesung ^ur andern, >n
dt n Höfen oder Ga^crlen oerwellen , uncer den ,m Art.
1?. î er Verordnung uvm 5. Iuly angedrohten Strafen.

9. Dl'r Rector d^r Pariser Akaüeml« »st Mlt Vollzlchung
gc; n.l)arcigen Heschw,s-h beauftragt, wouon auch die
übrigen Akademien m Kenntniß gesetzt werden sollen.
Gelben un Hauptorte der Unlversttä't amodgedachtcn
T^q.'und Ial>r. Der StHatsrach, Praftdentdcs Raths des
vjftnllichrn Unlerrlchteö. Unterz. Baron G.C uv i e r.?

Drr Konig fudr am 1«. März zum ersten Muhl« feit
sehr langer Zclt spahlcien. Er naym f^iNlN Weg nach
Chcif.,, und wurl>e auf den Straßen yo»l Par»« vvm
Volke m>t Freudenruf beglcilet.

S p a n i e n .
öffentliche Blätl^t mewen aus M a d r i d vem , , .

M a r , : «^nre M'le'larcn langcen a,n 6. Adeno» in
Aranlu^ an. Der Intendant deß kömgl. ä5Mlc'-,!ve r,tt
denseld n en:g^',e,i, l)acce aoce das Unglück, von,Vmem
lcheu gewordenen Pferde ',0 gewatt'am abgeworfen zu
W.rden, daß er aus dcr Hrelle to^t dUco.—Vorgeft-nt
wurden Soloatcn von dec tön>gl. Garde und vom Re»
gimeni Z.?r0iî »nd VII . wegen ihren pul,lüchen Meinun-
gen n>c c.n.lnoer uneinZ, so daß s,e zum Saöel griffen,
Vnd von beyden Scilr,, es mehr.re Verwundete u»d
Ä..0le gab. 6»ne «iarte Patrouille machte endlich hem

° Handel ,in Ende. V n ähnlicher Vorfall hatte a m -
l Ma'rz zu Sevi'.a Elat l D.e Kön.gs-Dragoner, welche
> m.t dem neuen Gcüeca.^Hpitän Campoverde da >n ac.
t kommen, gerietden m>t den National. Frcywill,gen in
> Strei t ; sie bließen ordentlich zum Angriff, ur.c> hieben.
> ohne Schonung für »rgend Jemand, rcchts uno links um
l sich. Das Volk bemächtigt« ftch enolich der Urheber, und

da» Regiment war genöthigt, mu dem General. Captta»
selbst die Stadtzu verlassen. D<rGcncral - C^pitän hatte
vorher auch fchon mit den Officieren des Reg.mcnt«
Galicien unangenehme Aufirute gtdart, und ein Du-
tzend derselben unter Aufsicht fetzen lassen. Der Marechal
de Camp, Gr,maresc, und neun feiner M'tangcklagte»
sind unter guter Bedeckung nach Heres de la Frontera
abgeführt worden. - Der Räuberhauptmann Iaime
treibt nbch immer sein Unwesen. Sein gegenwärtiger
Sch'st im Walde von CreMcnte, in der Provinz Va»
lenc»a. Seme Kühnheit geht so weit, daß er lehthi»
mit bewaffneter Macht in die Stadt Orihuela drang,
und zwey angesehene Bürger mit sich fortschleppte, für
deren Lösung e, nunmehr 16,000 Piaster verlangt.«

N u ß l « n d.
I m Jahre 1820 ward eine Entdeckungsreise nach

dem äußersten Norden und Norst. Osten Asiens vo»
der Regierung veranstaltet, die zu Lande unternommen
werden sollte. Sie ward den Flotten-Lieutenants Wran-
gel und Aniou. ehemahligen Zöglingen des Petersburger
See.Cadettencorps. aufgetragen. Diese re-setcn. nach»
dem s<e di« gehörigen Vorbereitungen getroffen-hatten,
nach Neukvlymst »m nördlichen Stberien. Am ,9. z/»
druar 1821 fuhren sie bey einer Kälte von 5H bi» 54
Grad Reaumür auf Schlitten, mit Hunden bespannt,
von Neukolymsk ad, um das Schchelaoskische Vorge,
birge aufzusuchen, von welchem noch vor kurzem der
englische Capitän Vurney vermuthet hatte: es tonne
wohl eine Landenge seyn. welche Asien mit dem Conn.
ncnc von Amerika verbände. Es gelang den Reisenden,
d-e ganze Küste astronomisch zu bestimmen, die Küste
selbst zu umfahren, noch eine Tagreise weiter nach Osten
Mgelangen, und sich also zu überzeugen, daß Asien
und Amerika dort nicht durch eine ErdLnge verbunden
fu,d. Am i5. Ma,z lam die Reisegesellschaft nach Neu,
lolymsk zurüct. Am «2. März m.lelnahm Wlangel mit
10 Begleitern eine zweyte Reise, gleichfalls auf Schlit-
ten mtt Hunden bespannt, m der R chtung nach Nor«
den, um das dort vermuthete ^yße Conlmcnt aufzusu«
chen. Vcn m.-hrcrl>n Hinds»nisse» war das unüberw^nd»
lichste, düntt.^Eis, wNchcs, von unhaltendcn I^^ . l 'en
zeltrümmllt, sich dergchoch aufthürmte lmd das ^«iekt
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Vordringen unmöglich machte» Auf einer Bären jagd,
welche die Gesellschaft ein M a h l anstellte, bemerkten sie
ein plötzliches Bersten des Eises, von einem furchtbaren
.dsnne«ahnlichen Getöse begleitet. Auf der Rückreise,
welche die Reisenden unverrichteter Sache antreten muß»
ten , nahmen sie die Bäreninseln auf , und t ra fen, nach
<mer Abwesenheit von 58 Tagen, am 26. Apr i l in
Neukolymsr gesund e i n , wo sie auch das Jahr 1622
zuzubringen und ihre Untersuchungen von diesem Orte
au« fortzusetzen gefonn«n sind.
V e r e i n i g t e S t a a t e n d er i o n i s c h e n I n s c l n ,

Directen Nachrichten aus C o r f u vom 9. März zu-,
folge, hatte das türkische Geschwader, das, wie letzthin
erwähnt, m den Meerbusen von Patra« eingelaufen
w a r , bey Annäherung der griechischen Fahrzeuge seine
Transportschiffe tiefer in diesen Meerbusen zurückgeschickt,,
war aber selbst, 36 Segel stark, aus demselben in die
offene See gesteuert. Dieß hatte ein lang« dauerndes
Kieuhen der beyden Geschwader zur Folge, welches,
von Seite dcr Türken deutlich zu erkennen gab „
daß sic nicht mi t der griechischen Escadrc tzandge«
mein werden wollten. Allein letztere setzte Den türkischen
Kriegsf«hrzeugcn dergestalt zu, daß es, obigen Nach«
richten zufolge, am 6. d. M . einer türkischen Fregatte,
welch« von vier griechischen Briggs umringt war , un-
möglich wurdF, dem Gefechte auszuweichen, i n F r l Z :
dessen ^wey jener griechischen Briggs in den Grund ge»
dohrt, eine in die Luft gesprengt, u«d die vierte an die^
Küste von Morea geworfen wurde.

W e sti nd i fche I n s e l n .
Driefs aus Port au Prince vom 24. Jänner sagen,

>aß eine Deputation auä der Stad t Santo Dommgs
Hem Präsidenten Voyer ihre Aufw^rtu-iq gemacht und
ihn ersucht hc<tte, das gewesene spamsche Terr i tor ium
der Insel seinem Gebiethe einzuverleiben. Dieses G-^uch
fand ein williges Ge!wr,und der Präsident traf Anstai«
ten , um sogleich von seiner neuen Acqmsltion (deren
Bewohner sehr armsino) Vesitz^u nehmcn und dadurch
Hie ganze In^el :,u Einem Rcicke ,zû  macheu.

V c v m i f c h t e 7 tach r i ch te n.
Am 27. December v. I - wurden zu D e t r o i t ( im

«ord - amerikanischen Staate Indiana zwischen dcmClkir«
Und Erie« See) ĵ wey Indianer,Ke-.ton-kah ttndKe'wa-his»
l i m , welche wegen begangener Mordthaten zum Tode
<erurthcilt warcn, hingerichtet, und eine ungeheure
,Menge Zuschauer hatte sich bey dieser Gelegenheit cinge-

funden. Die Indlauer hotten nach empfangenem ll rthcitc
«nerkannt,daß sie die Todesstrafe verdienten, Ul^dindie-
ser Überzeugung religiöse Anstalten nach ihre» Art ge-
trvsfcn. Einige Wochen zuvor bathen sie um weiter nichts
als um Tabak uud Pfei fen, und wenn sie selbige e ^
hielten, so raucht.-« sie nicht etwa den Tadak, sondern
legten beydes als Opfer für das groß? Wesen, das sie
nach ihrem Tode empfanden vrücix.', bcft Seite. Indem
sie ein Stück Leder über ein H5lzcrne5 Trinkgcsäß spann-
ten , hatten sie sich eine Ar t Trommel verfert igt, auf
welche der eine schlug, während 0cr andere dcn T o t e n -
tanz tanzte. D^n größten Theil der Nacht vor ihrer
Hinrichtung, so w ^ auch ftüh am Morgen, tan;t^n sie.
m;d mit rother Farbe, die man ihnen c>uf-'l>r Bitten qc'
gcden hatts, mahlten sie an der Wand ih^er Zelle mensche
tiche Figuren, vierfüßige Thiere, Würmer und auch
einen emi Galgen hangenden Indianer. S ie schienen
sehr gefaßt zu- seyn, und als sie den Galgen betreten
hatten, ließen-sie die versammelte Menge durch d«n Döll»
metsch um Verzeihung ihrcs beaan^nen Verbrechens
ersuchen. S ie gaben sich dann einander die Hände,
stierten wechsrlsweise die Zilsch.iu?r und den Himmelan,
und nachdem ihnen die Mühen, über das Gesicht gezo-
gen waren,, erfolgte ihre' Hinrichtung.

F r e m d, e n- ^ A n z c i g e.
A n g c k a m m en d e n 3. Äp r i l.

Herr Franz Tav.Dembschsr, k. f., Landrath, und
Herr Franz Colugnat^, Advocat, beyde von Gorz.

Den /,. Hĉ rr Fri^rich Freyherr u. Grimschift, k. k.,
Kreiscommisjär, von Grätz nachGörz.

Den 5. Herr Heinrich dt Gcrlizi, k. k. Krci3commls-.
sär, von Trieft.—Perr Leopold Borger, Handelemann,
von Trieft nach Nicn. —Herr Joseph y. Posiirelli, k. k.
Vancal ^ Odereinnchmcr. von Triest.

Abge re i se t d c n 2. A p r i l.

Herr V^ncenz Vanino, L^ndrechtä^R>.'glstrHNt, nach
Trieft.

Den 5. Herr Moritz Fluck, Dr. der Rechen,, „ach
T r 1 eit. .„.,,,.,, ,..>.,„»». ,

W e ch s e l c u r s.
Am 5. April war zu W i e n der Mittelpreis der

StttatSschuldverschreibuna>'N ^l 5 pEt. in CM- ?4 5,',6;
Cenlf., f.d. Darl.v. I . ill2ifür^ua ss. in C M . 95 5^.;
WiencrStadt'Banc0'QbI>^. zu 2 i,l2 pCt. lnssM. 5^ ^2 ;
Cu<3 aus A u g s b u r g , sür »ac» Gulo. Courr. Gulden
ciq Br. Ilso.-^ConventionZmüni!,'pCt, 25a.

Bank'Actien pr. Stück in C M . 664 ,S.

Ignaz^ Aloys Ey^ v. Mmmayr, Verlebe« u»> Nedacteu«.


